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(54) VORRICHTUNG ZUR STEUERUNG EINER DRUCKTEMPERATUR EINER TINTE IN EINEM
DRUCKKOPF

(57) Es wird eine Vorrichtung zur Steuerung einer
Drucktemperatur einer Tinte (5) in einem Druckkopf (3)
eines Systems zum Tintenstrahldruck beschrieben. Sie
weist einen Wärmetauscher (2) mit einem ersten Kanal
für Tinte (5) und einem zweitenKanal für ein Temperatur-
steuerungsfluid (4), einen Chiller (1) zur Erwärmung
und/oder Abkühlung des Temperatursteuerungsfluids
(4), einen Tintenkreislauf (100), der dazu eingerichtet
ist, Tinte (5) durch den Wärmetauscher (2) und in den
Druckkopf (3) zu pumpen sowie einen Temperatursteue-
rungsfluidkreislauf (100), der dazu eingerichtet ist, das
Temperatursteuerungsfluid (4) durch den Chiller (1) und
denWärmetauscher (2) zu pumpen, auf. Die Vorrichtung
ist dazu eingerichtet, mittels des Chillers (1) das Tempe-
ratursteuerungsfluid (4) derart zu erwärmen und/oder
abzukühlen, dass eine Temperatur der Tinte (5) in einen
vorgegebenenTemperaturbereich versetzt und darin ge-
halten wird, wobei am Wärmetauscher (2) wenigstens
ein Heizelement (23, 24) vorgesehen ist, das dazu ein-
gerichtet ist,mittels eines elektrischenStromesdasTem-
peratursteuerungsfluid (4) und die Tinte (5) zusätzlich zu
erwärmen, um die Tinte (5) schneller in den vorgege-
benen Temperaturbereich zu versetzen.

EP
4

49
7

60
5

A
1

Processed by Luminess, 75001 PARIS (FR)



2

1 EP 4 497 605 A1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
Steuerung einer Drucktemperatur.einer Tinte in einem
Druckkopf eines Systems zum Tintenstrahldruck.
[0002] Im Hochleistungsdruckbereich, insbesondere
bei hohen Auflösungen über 600 dpi sowie Geschwin-
digkeiten im Cutting-Edge-Bereich müssen hochqualita-
tiveAusdruckebei kleinemTintenverbraucherzeugtwer-
den. Dabei können die hohen Anforderungen an das
Verhalten der Tinte nur erreicht werden, wenn die Tinte
während des Druckvorgangs in einem engen vorgege-
benen Temperaturbereich gehalten wird. Erfahrungsge-
mäß lassen sich die vorteilhaftesten Tinteneigenschaf-
ten in einem Temperaturbereich zwischen 25 Grad Cel-
sius und 38 Grad Celsius, insbesondere zwischen 30
Grad Celsius und 34 Grad Celsius, erzielen. Schon klei-
ne Abweichungen von 1 Grad Celsius von der Ideal-
temperatur können zu Performance-Einbußen führen.
Abhängig von der Außentemperatur, der Raumtempera-
tur und Erwärmungseffekten durch Pumpenaktivität und
elektrischem Strom ist es somit erforderlich, die Tinte zu
erwärmen oder auch abzukühlen. Da die Raumtempe-
ratur eines Raumes, in dem sich ein System zum Tinten-
strahldruck befindet, in der Regel meistens kleiner ist als
30 Grad Celsius ist, ist es in solchen Fällen erforderlich,
Tinte, die sich in einem Tintenkreislauf befindet, vor-
zuerwärmen.
[0003] US 2010/0066785A1 offenbart einen Tinten-
strahldrucker, der zur Erwärmung und Abkühlung der
Tinte einen Wärmetauscher aufweist. Dieser weist Ka-
näle für dieverschiedenenTintenfarbenauf.Mittelseines
Heizers, der in den Abbildungen als Platte dargestellt ist
sowie einschaltbar und ausschaltbar ist, kann die Tinte in
denKanälen erwärmtwerden.DerWärmetauscherweist
weiterhin einen Abstrahlabschnitt auf, der schwenkbar in
Wärmeaustausch mit den Kanälen gebracht werden
kann. Der Abstrahlabschnitt ist mit einer großen Ober-
fläche versehen, um durch Wärmeabstrahlung an die
Umgebung die Tinte abzukühlen. Die Abkühlung wird
durch einen Luftstrom verstärkt, der dazu eingerichtet
ist, dieWärme von der Oberfläche des Abstrahlabschnit-
tes abzutransportieren. Nachteilig dabei ist, dass bei
einer Außen‑ oder Raumtemperatur von über 34 Grad
Celsius eineAbkühlung nichtmehrmöglich ist.Weiterhin
ist der Heizer nicht justierbar. Deswegen muss eine Ein-
schaltdauer und eine Ausschaltdauer des Heizers sehr
genau bemessen sein, umwirklich ein Halten der Tinte in
dem engen vorgegebenen Temperaturbereich zu erzie-
len.
[0004] US 2019/0092017 A1 offenbart einen Tinten-
strahldrucker, der zur Abkühlung und Aufwärmung der
Tinte einenWärmetauscher aufweist. Dieser weist einen
oder mehrere Tintenkanäle und einen Temperatursteue-
rungskanal auf. Durch den Temperatursteuerungskanal
fließt ein Temperatursteuerungsfluid. Dieses kann in ei-
nem Chiller abgekühlt werden. Weiterhin kann dieses
durch die Restwärme von Integrated Circuits, die zur

Ansteuerung der Pumpen verwendet werden, aufge-
wärmt werden, wozu allerdings eine Fließrichtung des
Temperatursteuerungsfluids umgekehrt werden muss.
[0005] US 2021/0023838 A1 offenbart einen Tinten-
strahldrucker, der zur Abkühlung und Aufwärmung der
Tinte einenWärmetauscher aufweist. Dieser weist einen
nicht näher spezifizierten Heizer und einen Kühler auf,
der beispielsweise ein Abstrahlkühler sein kann wie in
der US 2010/0066785A1.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Temperatur der Tinte effizienter und genauer innerhalb
des vorgegebenen Temperaturbereiches zu halten und
eine Vorwärmzeit zum Versetzen der Tinte in den vorge-
gebenen Temperaturbereich zu senken, wenn die Tem-
peratur deutlich unterhalb des vorgegebenen Tempera-
turbereiches ist. Dies kann insbesondere nach längeren
Stillstandszeiten der Fall sein.
[0007] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung zur
Steuerung einer Drucktemperatur einer Tinte in einem
Druckkopf eines Systems zum Tintenstrahldruck gemäß
Anspruch 1 gelöst. Vorteilhafte Ausführungsformen er-
geben sich aus den Unteransprüchen.
[0008] Die erfindungsgemäße Vorrichtung weist einen
Wärmetauscher auf. DieserWärmetauscher weist einen
ersten Kanal für Tinte und einen zweiten Kanal für ein
Temperatursteuerungsfluid, insbesondere Wasser, auf.
Ein Chiller ist zur Erwärmung und/oder Abkühlung des
Temperatursteuerungsfluids vorgesehen. Weiterhin
weist die Vorrichtung einen Tintenkreislauf auf, der dazu
eingerichtet ist, Tinte durch denWärmetauscher und den
Druckkopf zu pumpen. Außerdem weist sie einen Tem-
peratursteuerungsfluidkreislauf auf, der dazu eingerich-
tet ist, das Temperatursteuerungsfluid durch den Chiller
und den Wärmtauscher zu pumpen. Die Vorrichtung ist
dazu eingerichtet, mittels des Chillers das Temperatur-
steuerungsfluid derart zu erwärmen und/oder abzuküh-
len, dass eine Temperatur der Tinte in einen vorgege-
benen Temperaturbereich versetzt und darin gehalten
wird.AmWärmetauscher istwenigstenseinHeizelement
vorgesehen, das dazu eingerichtet ist, mittels eines
elektrischen Stromes das Temperatursteuerungsfluid
und die Tinte zusätzlich zu erwärmen, um die Tinte
schneller in den vorgegebenen Temperaturbereich zu
versetzen.
[0009] Dadurch, dass das wenigstens eine Heizele-
ment sich unmittelbar am Wärmetauscher befindet, fin-
det die Erwärmung durch das wenigstens eine Heizele-
ment und die Erwärmung der Tinte durch das Tempera-
tursteuerungsfluid an derselben Stelle statt. Dadurch
lassen sich eine schnellere Erwärmung der Tinte und
eine gute Temperaturkontrolle miteinander verbinden.
Weiterhin handelt es sich um eine kostengünstige Lö-
sung, da sowohl Heizelemente, insbesondere Heizfolien
oder Heizmatten, als auch Wärmetauscher kommerziell
kostengünstig erhältlich sind und einfach miteinander
verbaut werden können.
[0010] Bevorzugt sind wenigstens zwei Heizelemente
vorgesehen. Auf diese Weise kann vorteilhaft eine zu-
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sätzliche Erwärmung an verschiedenen Oberflächenab-
schnitten des Wärmetauschers stattfinden.
[0011] Daswenigstens eineHeizelement ist insbeson-
dere als elektrisch leitende Beschichtung auf einem Trä-
ger ausgebildet, die in Polyesterfolie oder Silikon einge-
schweißt ist. Dies ist eine besonders kostengünstige und
kommerziell erhältliche Variante eines Heizelements.
[0012] Vorzugsweise ist der Wärmetauscher als Plat-
tenwärmetauscher ausgebildet. Solche Wärmetauscher
sind günstig kommerziell erhältlich, einfach zu fertigen
und an ihnen lässt sich einfach ein Heizelement befes-
tigen, insbesondere wenn es als Heizfolie oder Heiz-
matte ausgebildet ist. Plattenwärmetauscher weisen in
der Regel Metallplatten auf, die in Schichten ausgebildet
sind. Diese Metallplatten können beispielsweise mitei-
nander verlötet oder verschraubt sein. Sie bestehen
meistens aus besonders wärmeleitfähigem, robustem
und korrosionsbeständigem Edelstahl. Beispielsweise
können durch ein wellenförmiges Muster der Metallplat-
ten Zwischenräume geschaffen werden, in denen dann
ein Wärmeaustausch stattfindet.
[0013] Besonders bevorzugt ist es, wenn eine Fließ-
richtungdesTemperatursteuerungsfluidsundeineFließ-
richtung der Tinte kreuzweise orthogonal zueinander
sind. Kreuzstrom ist besonders bevorzugt, wenn man
eine festgelegte Temperatur erreichen möchte, was zur
Temperatursteuerung der Tinte ganz besonders der Ziel-
richtung der Erfindung entspricht.
[0014] Es ist jedoch auch denkbar, dass die Fließrich-
tung des Temperatursteuerungsfluids und die Fließrich-
tungderTinte zueinandergleichstromförmigodergegen-
stromförmig sind. Bei einer gegenstromförmigen Fließ-
richtung findet der größte denkbare Wärmeaustausch
statt.
[0015] In einer besonders vorteilhaften Ausführungs-
form ist der Wärmetauscher nach außen isoliert. Dies ist
vorteilhaft, da auf diese Weise eine Wärmeleitung nach
außen effektiv begrenzt wird. So kann der vorgegebene
Temperaturbereich der Tinte besser erreicht und gehal-
ten werden. Die Isolierung ist dabei bevorzugt öffenbar
ausgebildet. Auf diese Weise kann das wenigstens eine
Heizelement vorteilhaft innerhalb der Isolierung verbaut
werden.
[0016] Vorzugsweise ist ein erstes Heizelement an
einer äußersten Metallplatte des Plattenwärmetau-
schers in einer ersten Richtung montiert. Besonders be-
vorzugt ist ein zweites Heizelement an einer äußersten
Metallplatte desPlattenwärmetauschers in einer zweiten
Richtung montiert. Auf dieseWeise kann vorteilhaft eine
besonders gute Wärmeübertragung erreicht werden. In
einer besonders vorteilhaften Ausführungsform über-
spannt das erste und/oder zweite Heizelement mindes-
tens 80 Prozent der Oberfläche der äußersten Metall-
platte. Auf diese Weise kann die Wärmeübertragung
noch verbessert werden.
[0017] Denkbar ist, dass das wenigstens eine Heiz-
element mit dem Wärmetauscher verklebt und/oder ge-
klemmt und/oder verschraubt ist. Dies ist nicht beschrän-

kend zu verstehen.
[0018] Die Isolierung des Wärmetauschers weist be-
vorzugt eine Bohrung für eine Stromzufuhr des wenigs-
ten einen Heizelementes auf. Dies ist vorteilhaft zur An-
steuerung des wenigstens einen Heizelementes.
[0019] Der Chiller kann vorzugsweise sowohl in einem
Abkühlmodus betrieben werden als auch in einem Er-
wärmungsmodus. Auf diese Weise kann eine Tempera-
tur des Temperatursteuerungsfluids sehr genau ge-
steuert und/oder geregelt werden.
[0020] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist der
Temperatursteuerungsfluidkreislauf dazu eingerichtet,
das Temperatursteuerungsfluid weiterhin durch den
Druckkopf zu pumpen.Auf dieseWeise kanneineSteue-
rung der Temperatur der Tinte am Druckkopf noch ge-
nauer erfolgen. Dies ist vor allem erforderlich, da wäh-
rend des Druckprozesses Wärme am Druckkopf freige-
setzt wird. Ist die Temperatur der Tinte nach dem Durch-
laufen des Wärmetauschers innerhalb des vorgegebe-
nen Bereiches, kann sie beim Durchlaufen des Druck-
kopfes auf oberhalb des vorgegebenen Bereiches er-
wärmt werden. Das Temperatursteuerungsfluid kann
hier also noch weiter für Kühlung sorgen.
[0021] Um noch besser auf eine Erwärmung des
Druckkopfes reagieren zu können, weist die Vorrichtung
bevorzugt einVentil auf, dasdazueingerichtet ist, in einer
ersten Stellung das Temperatursteuerungsfluid durch
den Wärmetauscher zu leiten und in einer zweiten Stel-
lung das Temperatursteuerungsfluid an demWärmetau-
scher vorbei zu leiten. Dies ist insbesondere im Abkühl-
modus von Vorteil, um einer Erwärmung des Druckkop-
fes während eines Druckvorganges schneller entgegen-
zuwirken, indem das Temperatursteuerungsfluid nicht
noch durch den Wärmetauscher geleitet wird, sondern
an ihm vorbei und auf dieseWeise eine stärkere Abkühl-
wirkung im Druckkopf bewirken kann.
[0022] Der Tintenkreislauf weist bevorzugt einen Puf-
fertank auf, der zumTeilmit Luft oder einemanderenGas
und zum Teil mit Tinte gefüllt ist. Dies erlaubt eine gute
Kontrolle von Druck und Temperatur der Tinte. Eine
Zweigleitung des Tintenkreislaufs führt insbesondere
von dem Puffertank zum Druckkopf. Durch den Druck
im Puffertank wird die Tinte so vorteilhaft zum Druckkopf
geführt. Ein Teiltintenkreislauf führt bevorzugt von dem
Puffertank durch eine Pumpe, durch den Wärmetau-
scher und wieder zurück zum Puffertank. Dieser Teil-
kreislauf dient vorteilhaft dazu, die Tinte im Puffertank
durch denWärmetauscher zu erwärmen und/oder abzu-
kühlen. Insbesondere ist in dem Teiltintenkreislauf ein
Ventil vorgesehen, dass dazu eingerichtet ist, die Tinte
entweder durch den Wärmetauscher zu leiten oder an
dem Wärmetauscher vorbeizuleiten. Auf diese Weise
kann, wenn die Tinte an dem Wärmetauscher vorbeige-
leitet wird, einWärmeaustauscheffekt amDruckkopf ver-
stärkt werden, was insbesondere im Abkühlungsmodus
von Vorteil ist.
[0023] Weitere vorteilhafte Ausführungsformen erge-
ben sich aus den nachfolgenden Zeichnungen und aus
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der detaillierten Figurenbeschreibung.
[0024] Kurzzusammenfassung der Zeichnungen

Fig. 1 zeigt schematisch ein Flussdiagramm eines
Temperatursteuerfluidkreislaufes einer bevor-
zugten Ausführungsform der erfindungsgemä-
ßen Vorrichtung;

Fig. 2 zeigt schematisch ein Flussdiagramm eines
Tintenkreislaufes einer bevorzugten Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung;

Fig. 3 zeigt eine schematische vertikal-horizontale
Schnittansicht eines Plattenwärmetauschers
mit zwei Heizelementen gemäß einer bevor-
zugten Ausführungsform der erfindungsgemä-
ßen Vorrichtung;

Fig. 4 zeigt eine weitere schematische vertikal-hori-
zontale Schnittansicht des Plattenwärmetau-
schers aus Fig. 3;

Fig 5 zeigt eine perspektivische Ansicht des Platten-
wärmetauschers aus den Fig. 3 und 4.

Detaillierte Figurenbeschreibung

[0025] In Fig. 1 ist in einem Flussdiagramm schema-
tisch ein Temperatursteuerungsfluidkreislauf einer be-
vorzugten Ausführungsform einer erfindungsgemäßen
Vorrichtung schematisch dargestellt und mit 100 be-
zeichnet. Dieser Temperatursteuerungsfluidkreislauf
100 ist dazu eingerichtet, ein Temperatursteuerungsfluid
4 durch einen Chiller 1, durch einen Platenwärmetau-
scher 2 und durch einen Druckkopf 3 zu pumpen.
[0026] Der Chiller 1 ist dazu eingerichtet, das Tempe-
ratursteuerungsfluid 4 zu erwärmen und/oder abzuküh-
len. Dieser kann beispielsweise als Kältemaschine oder
Wärmepumpe oder Kompressionskälte‑ oder -wärme-
anlage dazu eingerichtet sein, durch einen thermodyna-
mischen Kreisprozess dem Temperatursteuerungsfluid
Wärme zuzuführen oder auch zu entziehen. Auch eine
Ausbildungmit Peltier-Element(en) oder anderebekann-
te Anlagen zum Erwärmen und/oder Abkühlen von Flui-
den sind denkbar. Der Chiller 1 weist eine Zuführung 11
vom Temperatursteuerungsfluid 4 und eine Abführung
12 vom Temperatursteuerungsfluid 4 auf. Der Tempera-
tursteuerungsfluidkreislauf 100 ist dazu eingerichtet,
dem Chiller 1 das Temperatursteuerungsfluid 4 durch
die Zuführung 11 zuzuführen und durch die Abführung
12 das erwärmte oder abgekühlte Temperatursteue-
rungsfluid 4 abzuführen.
[0027] Der Abführung 12 des Chillers 1 nachgeordnet
ist in dieser Ausführungsform ein erstes Römer-Ventil
101 vorgesehen. Das erste Römer-Ventil 101 ist dafür
eingerichtet, das Temperatursteuerungsfluid 4 aus dem
Chiller 1 entweder dem Plattenwärmetauscher 2 zuzu-

führen oder in einem ersten Bypass 102 an demPlatten-
wärmetauscher 2 vorbeizuführen.
[0028] Der Plattenwärmetauscher 2 ist dafür vorgese-
hen, mittels des Temperatursteuerungsfluids 4 Tinte in
einem Tintenkreislauf zu erwärmen oder abzukühlen.
Dies geschieht jedoch nur, wenn das erste Römer-Ventil
101 so eingestellt ist, dass das abgeführte Temperatur-
steuerungsfluid 4 aus dem Chiller 4 dem Plattenwärme-
tauscher 2 zugeführt wird. Dafür weist der Plattenwär-
metauscher 2 eine Zuführung 21 und eine Abführung 22
auf. Diese sind in dieser Ausführungsform ohne Be-
schränkung der Allgemeinheit an einer gemeinsamen
Oberfläche angeordnet. Der Plattenwärmetauscher
weist ein erstes Heizelement 23 und ein zweites Heiz-
element 24 auf.Das ersteHeizelement 23 ist an einer der
Zuführung 21 und der Abführung 22 zugewandten Ober-
fläche des Plattenwärmetauschers 2 angeordnet. Das
zweite Heizelement 24 ist an einer der Zuführung 21 und
der Abführung 22 abgewandten Oberfläche des Platten-
wärmetauschers angeordnet. Weitere bevorzugte Merk-
male desPlattenwärmetauschers 2werdenmit Bezug zu
Figur 3‑5 weiter unten beschrieben.
[0029] Dem Plattenwärmetauscher nachgeordnet ist
in dieser Ausführungsform ein T-Verbinder 103 ange-
ordnet. Der T-Verbinder 103 ist dazu eingerichtet, Tem-
peratursteuerungsfluid 4, das aus der Abfuhr 22 des
Plattenwärmetauschers 2 kommt und Temperatursteue-
rungsfluid 4, das aus dem ersten Bypass 102 kommt, in
einen gemeinsamen Temperatursteuerungsfluidstrom
104 zu überführen. Auf diese Weise wird erreicht, dass
je nach Stellung des ersten Römer-Ventils 101 der T-
Verbinder 103 entweder Temperatursteuerungsfluid aus
dem Plattenwärmetauscher 2 weiterführt oder Tempera-
tursteuerungsfluid 4 aus dem ersten Bypass 102 wei-
terführt.
[0030] Der Temperatursteuerungsfluidstrom 104 aus
dem T-Verbinder 103 ist dazu eingerichtet, in den Druck-
kopf 3 geleitet zu werden. Hier findet in dieser Ausfüh-
rungsform zusätzlich eine Erwärmung und/oder Abküh-
lung der Tinte statt. Dies hat insbesondereVorteile, wenn
die Temperatur der Tinte im Druckkopf aufgrund eines
Druckvorgangs ansteigt. In diesem Fall kann der Chiller
in den Abkühlmodus geschaltet werden. Weiterhin kann
das erste Römer-Ventil 101 so eingestellt werden, dass
das Temperatursteuerungsfluid 4 aus dem Abfluss 12
des Chillers in den ersten Bypass 102 fließt, somit keine
Erwärmung im Plattenwärmetauscher 4 stattfindet und
die volle Kühlwirkung des Temperatursteuerungsfluids 4
direkt am Druckkopf 3 stattfindet. So kann sehr schnell
auf eine Erwärmung des Druckkopfes reagiert werden.
Dem Druckkopf nachgeordnet fließt das Temperatur-
steuerungsfluid 4 in dieser Ausführungsform direkt wie-
der in den Zulauf 11 des Chillers 1.
[0031] In Fig. 2 ist in einem Flussdiagramm schema-
tisch ein Tintenkreislauf einer bevorzugten Ausführungs-
formeiner erfindungsgemäßenVorrichtung schematisch
dargestellt und mit 200 bezeichnet. Dieser Tintenkreis-
lauf 100 weist einen Puffertank 201 auf. Dieser Puffer-
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tank 201 ist teilweise mit Tinte 5 und teilweise mit Luft 6
gefüllt. Auf diese Weise kann ein Überdruck im Puffer-
tank 201 sehr gut eingestellt werden. Eine Zweigleitung
206 führt von dem Puffertank 201 zum Druckkopf 3.
[0032] Ein Teilkreislauf 202 des Tintenkreislaufs 200
ist in dieser Ausführungsform dafür eingerichtet, Tinte 5
mittels einer Pumpe 2021 durch einen Plattenwärmetau-
scher 2 zu pumpen und wieder zurück in den Puffertank
201 zu leiten.Dabei ist derPlattenwärmetauscher 2 dazu
ausgebildet, die durchgeführte Tinte 5mittels eines Tem-
peratursteuerungsfluids 4 abzukühlen oder zu erwär-
men. Auf diese Weise kann die Temperatur der Tinte 5
im Puffertank gesteuert werden. Ein beispielhafter Tem-
peratursteuerungsfluidkreislauf 100 ist oben mit Bezug
zu Fig. 1 beschrieben. Dem Puffertank 201 nachgeord-
net ist hierbei die Pumpe angeordnet. Der Pumpe nach-
geordnet ist hierbei ein zweites Römer-Ventil 2022 an-
geordnet. Das zweite Römer-Ventil ist hierbei dazu aus-
gebildet, in einer ersten Stellung die Tinte 5 weiter zum
Plattenwärmetauscher 2 zu leiten und in einer zweiten
StellungdieTinte5 ineinemzweitenBypass2025zurück
zum Puffertank 201 zu leiten. Für den Fall, dass das
zweite Römer-Ventil 2022 in der ersten Stellung ist, ist
dem zweiten Römer-Ventil 2022 ein 5µm-Filter nachge-
ordnet. Dem5µm-Filter 2024 ist einEntgaser 2024nach-
geordnet. Auf diese Weise kann dafür gesorgt werden,
dass keine Verklumpungen oder Gasbläschen in den
Plattenwärmetauscher 2 gelangen Gasbläschen könn-
ten die Wärmeleitung reduzieren und Verklumpungen
könnten den Plattenwärmetauscher 2 verstopfen. Dem
5µm-Filter 2024 ist der Plattenwärmetauscher 2 nach-
geordnet. Von einem Tintenabfluss des Plattenwärme-
tauschers 2 wird die Tinte zurück zum Puffertank 201
geleitet.
[0033] In den Fig. 3 bis 5 ist ein Plattenwärmetauscher
aus einer bevorzugten Ausführungsform einer erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung in zwei Schnittansichten
und einer perspektivischen Ansicht dargestellt und mit
2 bezeichnet.
[0034] Der Plattenwärmetauscher 2 weist eine Tinten-
zuführung25 und eineTemperatursteuerungsfluidzufüh-
rung 21 auf.Weiterhinweist der Plattenwärmetauscher 2
einen Tintenabführung 26 und eine Temperatursteue-
rungsfluidabführung 22 auf. Ein beispielhafter Tempera-
tursteuerungsfluidkreislauf 100 ist mit Bezug zu Fig. 1
oben beschrieben. Ein beispielhafter Tintenkreislauf 200
ist mit Bezug zu Fig. 2 oben beschrieben. Der Platten-
wärmetauscher 2 weist Metallplatten 27 auf, die in
Schichten ausgebildet sind und Zwischenräume oder
Kammernbilden.Hierbei sind nacheinander alternierend
jeweils eine Tintensteuerungsfluidkammer 28 und je-
weils eine Tintenkammer 29 angeordnet. In Fig. 3 sind
auf diese Weise sechs Tintensteuerungsfluidkammern
28 und fünf Tintenkammern 29 dargestellt. Besonders
vorteilhaft ist der Plattenwärmetauscher dazu ausgebil-
det, das Volumen durch Hinzufügung weiterer Metall-
platten 27 und Kammern zu variieren.
[0035] An einem ersten Ende des Plattenwärmetau-

schers 2 ist ein erstes Heizelement 23 angeordnet. An
einemzweitenEndedesPlattenwärmetauschers2 ist ein
zweites Heizelement 24 angeordnet. Der Plattenwärme-
tauscher 2 schließt an beiden Enden jeweils mit einer
Montageplatte 29b ab. Die äußerenMontageplatten 29b
sind in dieser Ausführungsform mittels Schraubverbin-
dungen 29a verknüpft. Auf dieseWeise könnendie Kam-
mern des Plattenwärmetauschers 2 vorteilhaft dicht ge-
halten werden, wobei eine Variation eines Volumens des
Plattenwärmetauschers leicht möglich ist, indemweitere
Metallplatten 27 mittels der Schraubverbindungen 29a
und Montageplatten 29b dazwischen geschoben und
abgedichtet werden können.
[0036] Das erste Heizelement 23 und das zweite Heiz-
element 24 sind hier als Heizfolien ausgebildet und über-
spannen jeweils mehr als 80% einer Oberfläche der
äußeren Metallplatten des Wärmetauschers. Auf diese
Weise lässt sich eine besonders gute zusätzliche Wär-
meabgabe erzielen. Durch eine Variation der Spannung
kann insbesondere eine Wärmeleistung der Heizfolien
modifiziert werden.
[0037] In der Schnittansicht von Fig. 4 sind oberhalb
des Plattenwärmetauschers 2 die Anordnung des ersten
Römer-Ventils 101, des Bypasses 102 und des T-Ver-
binders 103 aus Fig. 1 dargestellt. Mittels des ersten
Römer-Ventils 101 lässt sich vorteilhaft einstellen, ob
das Temperatursteuerungsfluid 4 aus dem Chiller 1 (sie-
he Fig. 1) durch den Plattenwärmetauscher 2 oder durch
den Bypass 102 geleitet wird.
[0038] Insbesondere ist für jede Tintenfarbe eine erfin-
dungsgemäße Vorrichtung vorgesehen. Durch die in
diesem Dokument beschriebenen Maßnahmen kann
ein schnelles und kostengünstiges Versetzen von Tinte
5 in einen vorgegebenenDrucktemperaturbereich erzielt
werden. Weiterhin kann ein sehr genaues und kosten-
günstiges Halten der Drucktemperatur der Tinte 5 in
diesem vorgegebenen Bereich erzielt werden. Außer-
dem lässt sich eine gute Anpassbarkeit und Variabilität
an verschiedene Tintenvolumina erreichen.

Bezugszeichenliste

[0039]

1 Chiller
2 Plattenwärmetauscher
3 Druckkopf
4 Temperatursteuerungsfluid
5 Tinte
6 Luft
11 Zuführung von dem Temperatursteuerungsfluid

zum Chiller
12 Abführung von dem Temperatursteuerungsfluid

vom Chiller
21 Temperatursteuerungsfluidzuführung für den

Plattenwärmetauscher
22 Temperatursteuerungsfluidabführung für den

Plattenwärmetauscher
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23 erstes Heizelement
24 zweites Heizelement
25 Tintenzuführung für den Plattenwärmetauscher
26 Tintenabführung für den Plattenwärmetau-

scher
27 Metallplatte
28 Temperatursteuerungsfluidkammer
29 Tintenkammer
29a Montageplatte
29b Verschraubung für Montageplatte
100 Temperatursteuerungsfluidkreislauf
101 erstes Römerventil
102 erster Bypass
103 T-Verbinder
104 Temperatursteuerungsfluidstrom
200 Tintenkreislauf
201 Puffertank
202 Teiltintenkreislauf
206 Zweigleitung
2021 Pumpe
2022 zweites Römer-Ventil
2023 5 µm-Filter
2024 Entgaser
2025 zweiter Bypass

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Steuerung einer Drucktemperatur
einer Tinte (4) in einemDruckkopf (3) eines Systems
zum Tintenstrahldruck, das folgendes aufweist:

- einen Wärmetauscher (2) mit:

- einem ersten Kanal für Tinte (5);
- einem zweiten Kanal für ein Temperatur-
steuerungsfluid (4);

- einen Chiller (1) zur Erwärmung und/oder Ab-
kühlung des Temperatursteuerungsfluids (4);
- einen Tintenkreislauf (100), der dazu einge-
richtet ist, Tinte (5) durch den Wärmetauscher
(2) und in den Druckkopf (3) zu pumpen;
- einen Temperatursteuerungsfluidkreislauf
(100), der dazueingerichtet ist, dasTemperatur-
steuerungsfluid (4) durchdenChiller (1) undden
Wärmetauscher (2) zu pumpen;

wobei die Vorrichtung dazu eingerichtet ist, mittels
des Chillers (1) das Temperatursteuerungsfluid (4)
derart zu erwärmen und/oder abzukühlen, dass eine
Temperatur der Tinte (5) in einen vorgegebenen
Temperaturbereich versetzt und darin gehaltenwird,
wobei am Wärmetauscher (2) wenigstens ein Heiz-
element (23, 24) vorgesehen ist, das dazu einge-
richtet ist, mittels eines elektrischen Stromes das
Temperatursteuerungsfluid (4) und die Tinte (5) zu-
sätzlich zu erwärmen, um die Tinte (5) schneller in
den vorgegebenen Temperaturbereich zu verset-

zen.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei wenigstens
zwei Heizelemente (23, 24) vorgesehen sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, wobei das
wenigstens eine Heizelement (23, 24) als Heizfolie
ausgebildet ist, insbesondere als elektrisch leiten-
dende Beschichtung auf einem Träger, die in Poly-
esterfolie oder Silikon eingeschweißt ist.

4. Vorrichtung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, wobei der Wärmetauscher (2) als Plattenwär-
metauscher (2) ausgebildet ist, insbesondere mit
Metallplatten aus Edelstahl.

5. Vorrichtung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, wobei der Wärmetauscher (2) nach außen iso-
liert ist.

6. Vorrichtung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, wobei ein erstes Heizelement (23) an einer
äußersten Metallplatte (27) des Plattenwärmetau-
schers (2) ineinererstenRichtungmontiert ist,wobei
noch bevorzugter ein zweites Heizelement (24) an
einer äußerstenMetallplatte (27) desPlattenwärme-
tauschers (2) in einer zweiten Richtung montiert ist,
wobei noch bevorzugter das erste Heizelement (23)
und/oder das zweite Heizelement (24) mindestens
80 Prozent einer Oberfläche der äußersten Metall-
platte überspannt.

7. Vorrichtung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, wobei der Chiller (2) sowohl in einem Abkühl-
modus als auch in einem Erwärmungsmodus be-
trieben werden kann.

8. Vorrichtung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, wobei der Temperatursteuerungsfluidkreislauf
(100) weiterhin dazu eingerichtet ist, das Tempera-
tursteuerungsfluid (5) zusätzlich durch den Druck-
kopf (3) zu pumpen.

9. Vorrichtung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, wobei der Temperatursteuerungsfluidkreislauf
(100) ein Ventil aufweist, das dazu eingerichtet ist, in
einer ersten Stellung das Temperatursteuerungsf-
luid (4) durchdenWärmetauscher (2) zu leitenund in
einer zweiten Stellung das Temperatursteuerungsf-
luid (4) an dem Wärmetauscher (2) vorbeizuleiten,
wobei das Ventil vorzugsweise als erstes Römer-
Ventil (101) ausgebildet ist.

10. Vorrichtung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, wobei der Tintenkreislauf (200) einen Puffer-
tank (201) aufweist, der zum Teil mit Luft (6) oder
einem anderen Gas und zum Teil mit Tinte (5) gefüllt
ist, wobei bevorzugt eine Zweigleitung (206) des
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Tintenkreislaufs (200) vom Puffertank (201) zum
Druckkopf (3) führt.
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